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Museums Her Universität Berlin übergegangen. Am 2. Oktober 
1936 is t  er an einer Herzlähmung gestorben.

Der Philosophie des natürlichen M enschenverstandes auch 
nur ein winziges Körnlein hinzufügen zu wollen, ist schwer. 
Schon vor rund 2 Jahrtausenden hat man’s  gewußt: „Unser 
Leben währet 70 Jahre“ . . . .  „und wenn e s  köstlich gewesen ist, 
so is t  es  Mühe und Arbeit gew esen“ . . .  auch in zwei Berufen!

R. M e l l .

Acalyptrata aus Mandschukuo (Dipt.).
Von Günther Enüerlein, Berlin.

Das Zoologische Museum der Universität Berlin erwarb im 
Tausch eine kleine Serie ostäsiatischer Dipteren, die Herr W . 
A l  in  in Mandschukuo bei Charbin gesammelt hatte und die 
unerwartet viel Neues darbot. D ie 5 noch unbekannten Arten 
sind nachstehend beschrieben. Eine davon stellt ein noch unbe­
kanntes Genus der Lauxaniiden dar, Noeotom im a radiata  nov. 
gen., nov. spee., die e ine auffällige trypetidenartige Flügel­
zeichnung aufweist, w ie sie etw a Noeeta pupillata  (Fall. 1814) 
besitzt. A lle  Typen befinden sich im Zoologischen Museum, 
Berlin.

P l a t y s t o m i d a e ,  P l a t y s t o m i n a e .
P la tystom a  Meig. 1803.

P la tysto m a  m andschurica  nov. spec.

9- Kopf rötlich braun. Hinterhaupt schwarz. Palpen braun. 
Backen schmal, sie  und die Schläfen hell messinggelb bereift.
3. Fühlerglied oben gebräunt. Seta mit spärlicher und sehr 
kurzer Pubescenz. Stirn gebräunt, wenig länger als breit. 
Thorax schwarz, etw as geglättet und mit feiner eingestochener 
Punktierung. Mesopleure weißlichgrau mit schwarzer sich be­
rührender Punktierung, die sich zu unregelmäßigen Ouerreihen 
zusammendrängen. Scutellum flach, kurz, breit^ Rand mit 6 
Macrochaeten. Abdomen schwarz; Unterseite beim 9  ocker­
gelblich mit langer, struppiger, ockergelber Behaarung, beim 

’ schwarz mit kurzer spärlicher gelblicher Behaarung; oben 
schwarz, poliert glatt, m it Spuren von düster grünlichem Glanz. 
Tergit 4 und 5 m it sehr zerstreut stehenden und sehr kleinen 
weißlichen Toment-Punkten. Haltere graubraun, Stiel rostgelb. 
Flügelschüppchen weißlich. Beine schwarz. Flügel ähnlich wie 
bei P. sem inationis  (F. 1775), aber die braune Querbinde über 
die rm-Querader ist breiter und scharfer ausgeprägt, die zweite 
über die Spitze von r2-|-3 nur ganz vom  ausgebildet, der Rest
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mit weißen Punktflecken ausgefüllt, auch am Hinterrand der 
Zelle R 2+ 3.

Körperlänge c f 51/4—7% mm, 9  58/4 mm.
Flügellänge cf 4—61/4 mm, 9  5.V3 mm.
M a n d s c h u k u o , .  Charbin, 6 . 8. 1935. <f 9 -

S t e n o p t e  r i n  a.
R ivellia  R. D. 1830.

R ivellia  a lin i  nov. spec.
<f 9 . Kopf schwarz, Stirn dunkel rötlich braun. Fühler 

gelblich braun, Spitze des 3. G liedes geschwärzt. Unterge 
sicht und Labrum poliert glatt. Augenrand mit schmalem  
weißen Saum. Thorax schwarz m it metallisch grünem Glanz. 
Propleure weiß bereift. Die 4 Scutellarborsten lang und aufge 
richtet. Abdomen schwarz mit blauem Glanz, die beiden Ge 
nitalsegmente ohne blauen Glanz, die des 9 braun. Haltere 
rostbraun. Flügelschüppchen weiß, Beine schwarz, Knie und 
die ersten 3 bis 4 Tarsenglieder rostgelb, Flügel hyalin mit 
dunkelbrauner Zeichnung, völlig mit der von R . connexa  Hend. 
1914 aus Neu-Guinea übereinstimmend, auch die hintere Basal­
zelle völlig bedeckend (nur die hintere Außenecke ist eine Spur 
aufgehellt) und am Hinterrand bei der m eu-Querader mit Ver­
bindung der Zeichnung, (die eine basale V-artige und eine 
distale A -artige Zeichnung darstellt).

Körperlänge 4—4l/2 mm. Flügellänge 31/3—4 mm.
M a n d s c h u r e i ,  Charbin, 6. 8. 1935. cf 9  gesammelt von 

W . A 1 i  n, dem diese schöne Art gewidmet wurde.
R. dimidiata  de Meij. 1908 aus Java hat hyaline hintere 

Basalzelle, die Vorderseite des Thorax rotgelb, an den Beinen 
die Schienen, Tarsen und Vorderschenkel braungelb. R . con­
nexa  Hend. 1914 ist m it Ausnahme des Hinterleibes ganz rost­
gelb und hat die hintere Basalzelle völlig ausgefüllt dunkel­
braunschwarz.

R ivellia  charbinensis  nov. spec.
Cf 9- Kopf schwarz, Stirn-Scheitel l 2/ 3 m al so lang wie 

breit, parallelseitig. Fühler braungelb, Ende des 3. G liedes e t­
was verdunkelt. Untergesicht mit ein wenig weißlichem  Reif, 
Backen und W angen sehr schmal. Thorax glatt schwarz mit 
düster grünlichem Glanz, von den 4 aufrecht stehenden scutel- 
laren Randborsten sind die hinteren sehr lang, die vorderen 
kürzer als halb so lang. Haltere dunkelbraun. Schüppchen sehr 
klein, bräunlich mit gelbem Randsaum. Abdomen poliert glatt 
schwarz. Hypopyg des cf braun. Beine schwarz, Tarsen, Knie, 
Vorderschenkel und Vordercoxe braungelb; Vorderschiene 
gelblich aufgehellt. Flügel hyalin mit schwarzbrauner Zeich­
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nung, ähnlich w ie bei R. basilaris (W ied. 1830) aus Sumatra, 
Formosa,, Java, nur sind die Querbinden hinten verkürzt und 
die Costal- und Subqostalozelle ist  vollkommen schwarz. Die 
innerste Ouerbinde endet bei m, ist aber von r4-f 5 ab äußerst 
blaß; die Binde über die rm-Querader endet in der Mitte der 
meu-Querader, der Spitzenrändsaum erreicht nicht ganz letztge­
nannte Ouerbinde und endet distal bei m. Vordere Basalzelle 
gebräunt.

Körperlänge 31/2 mm. Flügellänge 3 mm.
M a n d s c h u r e i ,  Charbin. 6. 8. 1935. Q.

U l i d i i d a e .
Seoptera  Kirby e t Spence 1817.

Seoptera v ib ra n t  (L. 1758).
M a n d s c h u r e i ,  Charbin, 6 . 8. 1935. cf • $.

L a u x a n i i d a e .
Nneetoniima  nov. gen.

Typus: N. radiata  nov. spec., Mandschukuo.
. Gesicht flach, doch mit scharfer Querfurche am Ende 

des ersten Drittels von vorn gerechnet. Schläfen nur in der un­
teren Hälfte entwickelt, in  der oberen fehlend, indem der 
Augenrand auf das Hinterhaupt Übertritt. Seta nur mit mi- 
croscopisch feiner Pubescenz. 2 kräftige Orbitalborsten, beide 
nach hinten gebogen. Kopf fast kugelig, wenig höher als lang. 
Sternopleure mit 2 Borsten. Kräftige Dorsocentralborsten 1 
3, vor der vordersten noch etw a 3 ganz feine winzige. Kräf­
tige Aerosticalborsten 1 3. Intraalarborsten fehlen. Scu-
tellum ziemlich glatt;, mit 4 Randborsten (Angular- und Basal­
borsten). Adern nackt. Hinterränder aller Abdominaltergite 
mit auffälligen, mäßig langen, kräftigen, etw a senkrecht ab­
stehenden Borsten, die dem Tier einen fast tachinidenartigen 
Habitus geben.

X leetom im a ra d ia ta  nov. spec.

9. Kopf hell braungelb. Stirn mit 4 braunen Längsstriemen, 
die seitlichen vorn und hinten etwas verkürzt, die mittleren 
beim Stemmatieum divergierend. Untergesicht am Ende des 1. 
und 2. Drittels mit schmaler brauner Querbinde. W angen halb 
so breit w ie das 3. Fühlerglied, in der Mitte mit kleinem bräun­
lichen Fleck. Backen von der Breite des 3. Fühlergliedes mit 
kreisrundem bräunlichen Fleck. Palpen dünn schwarz, am Ende 
mit einzelnen langen schwarzen Haaren. 3. Fühlerglied doppelt 
so lang w ie breit. Unterrandsaum ohne das Basaldrittel und 
.Spitze braun. 2. Setaglied etwas dicker und etwa das Basal - 
achtel der Setalänge einnehmend; Setapubescenz nur microsco-
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pisch sichtbar. Thorax matt, in schöner hell gelblich-grauer 
Färbung mit größerer Anzahl dunkelbrauner rundlicher Flecke, 
und zwar: an der Basis aller acr-i und dc-Borsten, seitlich  
davon ähnliche, aber nicht nach den Borsten orientiert; Meso- 
pleure mit 3, der vorderste a ls  Querstreifen, Pteropleure mit 2 
kleinen, Sternopleure mit 1 oben in Spindelform. Scutellum po­
liert glatt schwarz, kugelcalottenartig; die 4 Randborsten sehr 
kräftig und schwarz. Haltere hell rostgelb. Abdomen dunkel­
braun, an der Basis der mäßig langen aber auffälligen und ab­
stehenden schwarzen Borsten je e in  hellgrauer rundlicher F leck; 
letztes Tergit hellgrau, Legerohr oben braungelb; Sternite leb 
haft ockergelb. Beine hell chitingelb, 1. und 2. Fünftel der 
Schenkel braun, beim Vorderschenkel nur ein unten unterbro 
chener Ring am F,nde des ersten Viertels; auf der Unterseite 
das Ende des 4. Fünftels aller Schenkel gebräunt. 2. Siebentel 
aller Schienen braun. Flügel dunkelbraun, im Innern m it klei 
nen hyalinen Fleckchen, am Rande m it tief eingeschnittenen, 
hyalinen streifenartigen nach innen gerichteten schmalen Rand­
flecken, so daß von innen aus strahlenförmig braune Streif 
chen ausstrahlen. Solche braune schmale lange Streifchen errei­
chen den Flügelrand in Zelle R , : 6, bei Rr. : 2, bei R5 : 2, bei 
M.: : 3, bei Cu, : 3, die aber an der Basis mehrfach unterbrochen 
sind.

Die Flügelzeichnung hat sehr viel Ähnlichkeit mit der der 
Trypetüde Nceeta pupillata  (Fall. 1814) der europäischen Fauna.

Körperlänge 23/, mm. Flügellänge 31/3 mm.
M a n d s c h u r e i ,  Charbin, 17. 7. 1935, 1 $.

H om onenra  v. d. Wulp 1891.
H om onenra  sign a ta  nov. spec.

9- Lehmgelb, Kopf um die Hälfte höher als lang. Stirn e t­
was breiter als lang, leicht gebräunt mit Ausnahme der M ittel­
linie und kleiner runder Fleckchen an der Basis der Borsten. 
Je 2 nach hinten getrogene Orbitalborsten. Stemmaticum braun. 
Setabehaarung ungewöhnlich lang, die obere Reihe länger als 
die Breite des 3. Fühlergliedes. Untergesicht leicht weißlich  
bereift. Rückenschild mit 4 bräunlichen Längsstreifen; 6 Zeilen 
kleiner feiner Acrostichalborsten, die beiden m ittelsten nahe bei 
einander, 2 große Sternopleuralborsteii. Borsten der Hinterrän­
der der Tergite relativ lang, kräftig und etwas abstehend. 
Tarsen durch die dichte schwarze miseoscopisch feine Pu- 
bescenz leicht gebräunt. Flügel ockergelblich hyalin, Hinterrand- 
säum bleich. Queradern braun gesäumt und an deren beiden 
Enden breite Säume der betretenden Hauptadern. Das sehr 
schmale Ende der Zelle Sc gebräunt. Enddrittel der Zelle R. 
mit Ausnahme der Endspitze dunkelbraun. Ebenso ein vorderer



Fleck in der M itte des Endabsehnittes von- r4-f-5 sow ie breite 
Endsäume von, r4-f-5 und m4, die in der Mitte etwas verschmel­
zen und ein  damit verschmolzener Randsaum von Zelle R . 
Adern nackt, ockergelb, an den braunen Stellen braun. 

Körperlänge 31/2 mm. Flügellänge 31/2 mm. 
M a n d s c h u r e i .  Charbin, 3. 8. 1935. 1 Q.

Beiträge zur Synonymie der Apiden (Hym.). IV.
Die von P e r t y beschriebenen Arten.

Von H. Hedicke, Berlin.
Im „Delectus Animalium articulatorum“, der Bearbeitung 

der Insektenausbeute von S p i  x und M a r t i  u s auf ihrer histo­
rischen Brasilienreise, hat M. P e r t y  1833 auch 7 Apidenarten 
beschrieben und farbig abgebildet. Nach diesen für die Zeit vor 
hundert Jahren vorzüglichen Abbildungen hat bereits F. S m i t h  
die Arten zu deuten versucht und sie synonymisiert. Eine Nach­
prüfung an Hand der in der Zoologischen Staats-Sammlung in 
München befindlichen Originalstücke ergab die Richtigkeit der 
Deinungen, w ie sie auch in D a l l a  T o r r e s  Katalog ver­
zeichnet sind, mit zw ei Ausnahmen. Bei diesen handelt es 
sich um Arten, bei denen eine sichere Deutung nach den Bildern 
P e r t  y s nicht möglich ist, w eil sie die Artmerkmale garnicht 
zum Ausdruck bringen konnten.
51. *) E x a e re te  d e n ta ta  (L.), Syst. Nat. ed. 10 p. 575, 1758.

C  h r  y  s  a  n t h e  d a  n i t i d a  P e r t y ,  Delectus
p. 148 t. 28 f. 8.

P e r t y s  Species w ird von S m i t h  (Cat. Hym. Brit. Mus. 
v. 2, 1854, p. 290) neben dentata  L. als gute Art aufgeführt, ¿st 
aber in W irklichkeit m it ihr identisch. W elche Art S m i t h  
Vorgelegen hat, vermag ¿ah zur Zeit nicht festzustellen.
52. E uglossa (— C nem id ium ) v ir id is  (Perty), Delectus p. 149

t. 28 f. ß,
c o  r  d a t a  S m i t h ,  Cat. Hym. Brit. Mus. v. 2 

p, 380, 1854 (mec L.), 
a z u r e a  D u c k e ,  Bol. Mus. Para. v. 3, 1902, 

p. 565.
Die von D u c k e  gut charakterisierte Art hat den älteren 

Namen von P e r t y  anzunehmen.
Der Typus von Croc'isa ru fip e s  Perty is t  zwar in München 

nicht auffindbar, seine Identität mit M e lis sa  a zu rea  Lep. & Serv. 
1825 ist aber zw eifelsfrei.

*) Die Numerierung schließt sich an diejenige meines III. Beitrages (Mitt. 
D. Ent. Ges. v. 6, 1935, p. 10—13) an.
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